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Mittwoch den 24. Jänner 18N6.

(22-2) Är, 58U,

Kundmachung.
Zu Folge Allerh. Entschließung vom 30. Dezember

1865 (N. G. V . XI . I . St . Nr. 14<)) haben Seine
k. t. Apostolische Majestät dem Finauzgcsctzc für das
Jahr 1866 dic Allcrh. Santlion zn ertheilen geruht.

Nach diesem Gesetze wird der zu Folge kaiserlicher
Verordnung uom I.'i. Mai 185!) (N. G. B. Nr. 8«)
bestehende außerordentliche Zuschlag zu den direllcn
Steuern für daö Verwaltungsjahr 1866 wie im Vor-
jahre :

^ bei der Hauszinsstcuer mit zwei Sechstel,
!») bei der Erwcrbsteuer mit zwei Fünftel,
e) bei dem t̂ out» idui,» :lrii 0 «.«.»nniKiroio iln loinb.«

vencz. itönigrcichc mit zwei Fünftel, und
ü) bei der Einlominensleucr mit zwei Fünftel des Or-

dinarinms, dagegen
li) bei der Grundsteuer mit drci Zwölftel, und !
l)bci der Hausklasscustcncr mit drei Viertel deö

Ordinarinms bemessen und cingehoben.
Es wird somit bei den unter l i t . 0 lind l be-

nannten Stcuergattungen einen Nachlaß von einem
Viertbcilc res bisherigen außerordentlichen Ge«
slnnmlzuschlagcö cililrctrn.

z;)Dic uoil dluZiüscn der Staats-, öffentlichen Fundö»
nni» ständischen Obligationen zu cnlrichlende Ein«
kommcnsteuer wird wie im Vorjahre mit sieben
Perzcnl bemessen nnd cingchoben.
Die Einhcliulig der lehlcrcu ^ hat wie im Vor-

l"hlc ol>»e Unterschied der Währung, auf welche die
^l>Ii^aliol>en lauten, in der mil der kaiserlichen Vcrord.
»n»^ uom 28. Apnl ^85^ (Nr. 67 l'cü N. O. V.) fest.
^sehten Att mittelst Adzllgeö bei der Auszahlung der
"ach Kundmachung des crwa'hnlen FmanzgcscßcS fäUig
werdenden Zinsen zn geschshen.

I n den Bändern, in welchen den Schuldnern daö
Necht zum Abzüge der hypothekarisch oder bei GewerbS-
^ntcrnchmnngcn angelegten Kapitalien gesetzlich ringe-
lülnnt ist, hat sich dieses Recht anch auj, den nach dem
berufenen Finanzgcfetzc festgesetzten Zuschwg zu derselben
zu erstrecken.

Dicö wird in Folge dcS hohen Fmanzmiliistelial-
blasses uom 11. Jänner 1866, Z. 1624, zur allgc-
"leiucn Kenntniß gebracht.

Laibach, am 1,5). Jänner 1866.
K. k. F inanz-D i rek t ion .

( 2 6 - l ) N r . 232 .

K o n k u r s
für die

Theater-Unternehmung in Laibach.
Von dem Landeöausschusse des Hcrzogthums

Krain wird yicmit der Konkurs für die Theater«
Unternehmung am landschaftlichen Theater in Lai-
dach für die Saison vom Monate September l«UU
bis zum Palmsonntage des Jahres lttU? ausge-
schrieben.

Der Entrepreneur wird im Wesentlichen die
Verpflichtung einzugehen haben, ein den gerech-
ten Ansprüchen des gebildeten Publikums entspre«
chendes Schau- und Lustspiel, so wie Posse und
Operette beizustellen und alle aufzuführenden Stücke
in einer dezenten szenischen Ausstattung zur Dar-
stellung zu bringen, daher für eine anständige
Garderobe und insoweit das vorhandende Sze-
narium nicht genügend wäre, auch für neue De.
korationcu selbst zu sorgen.

Dafür wird dem Unternehmer außer dem
Rechte zur unentgeltlichen Benützung der Bühne
und der Garderobe »Zimmer behufs lheatrallscher
Vorstellungen, zum Bezüge des ElntrlttsgeloeS
der Theaterbesucher, zur Bcrmieihung von fünf
l!ogen und der Sperrsitze im Parterre und auf
der Nobclgalerie, zum Bezüge dcr üblichen Ent-
schädigungoperzente von Seite durchreisender Künst-
ler und Schaubuden-Inhaber, zur Veranstaltung
maskirter Theaterballe im Karneval überdieß eine
bare Subvention von Eintausend und fünfhun-
dert Gulden ö. W., dann für die Beheizung deS
äupcrn Schauplatzes ein Betrag von Einhundert
Gulden ö W. aus dem Theaterfonde zugesichert.

Sollte sich ein Unternehmer finden, der in
der !̂age wäre, in jeder Woche ciinnal, oder we-

,uigstcnS in längeren Zwlschcnläumrn auch gute
slovcnischc Theaterstücke zur Darstellung zu blin-
gcn, so wird bei übrigens gleichen Bedingungen
auf einen solchen Bewerber vorzugsweise Rück-
sicht genommen werden.

Die näheren Bcdingnisse können täglich hier,
amts eingesehen werden.

Bewerber um diese Unternehmung wollen ihre
Gesuche mit der Nachweisung der bisherigen Lei-
stungen, deS Besitzes der nöthigen Bibliothek und

Garderobe, belegt mit einer Kaution von 8 W fl . in
Barem oder in Obligationen nach dem Tageskurse,

b is 5. M ä r z
beim krainischen LandesauSschusse einbringen.

Laibach, am l« . Jänner lSltti.
Vom krainischen Landesausschusse.
(2,-2) Nr̂  8l(l7

Konkurs - Verlautbarung.
Zur Wiederbesetzung einer Bezirksamts-Ak-

tuarSstelle in diesem Venvaltungsgediete, mit dem
Gehalte jährlicher 42tt st. und Gradualvorrückungs-
rcchte in die höhere Gehaltsstufe vo» 525 f l . ,
wird der Konkurs

b is 5. F e b r u a r i 8 <» 6
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre mit derNachwci-
sung über die vorgeschriebenen Erfordernisse, ins-
besondere der S p l a ch k e u n t n i s s c belegten Ge-
suche binnen obiger Frist im Wege ihrer vorge-
setzten Behörden bei dieser Landcskommisslon cm-
zubringen.

Triest, am 9. Jänner Is t tU
K. k. Landeskommission für die Personalangelegcn-

heiten der gemischten Bezirksämter.

( 2 7 — l ) Nr. !>2.

Jagd - Verpachtung.
Die den nachbenannlvn Ortsgemeinden ge-

hörigen Jagdbarkeiten lverdcil im Wege der össent«
lichen Feilbietung an den nachfolgenden Tagen
auf fünf Jahre verpachtet werden, a l s :
1. Der Ortsarmeinde Treffen > ,,, ,
2. detto S t .S tesan ^ am 5.. ^m,m-
3. detto Kleinweiden j ^ . I . nm, i) llhr.

4. detto Neudcgg Miliooch

5 detto Morautsch d. I . slüi) '! Ilhv.

«' detto Döbernig . ^ . , ^ ^
7. dctto Haidoviz . a», n). F^n>llr
8. detto 8l !ol l , l l - Schönberg jb- ^- '"ih »̂ Uhr.

Die Pachtlllstlgen werden demnach cingela«
den, zu diesen Lizitationen bei dem k. k. Bezirks«
amte Treffen an den erwähnten Tagen zu erschei-
nen. UebrigenS wird bemerkt, daß der zweijährige
Pachtschilling gleich am Schlüsse der Lizitation zu
bezahlen sein wird,

K. k. Bezirksamt Treffen, am li>, Jänner lttlltt.


